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Editorial

Liebe Fördermitglieder, 
liebe Rot-Kreuz-Freunde
„Die menschliche Gesellschaft gleicht einem Gewölbe, 
das zusammenstürzen müßte, wenn sich nicht die 
einzelnen Steine gegenseitig stützen würden.“ 
Seneca (4 v.Chr. - 65 n.Chr.)

Bei dieser Betrachtung kommt dem Schlussstein eine ganz besondere Be-
deutung zu. Er verteilt die Last der Kuppel gleichmäßig auf die Wände und 
ermöglicht so erst die Gesamtkonstruktion.

Ihnen, liebe Fördermitglieder und Rot-Kreuz-Freunde, herzlichen Dank, 
dass Sie uns mit Ihren regelmäßigen monetären Zuwendungen die Um-
setzung der Ideen und Ideale des DRK im Alltag ermöglichen. Dank Ih-
rer Unterstützung können die Mitarbeiter des DRK zahlreichen Aufgaben 
nachkommen und so den Menschen auch in unserer Region helfen. Im 
Rahmen der Jugendarbeit werden jungen Menschen neben  medizinischen 
Fachkenntnissen die für unsere Gesellschaft lebensnotwendigen ethischen 
Werte vermittelt. Verantwortung für Schwächere zu übernehmen wird so 
zur Selbstverständlichkeit, der Dienst für die Gesellschaft Teil des Lebens.

Oder denken Sie an das umfangreiche Betreuungsangebot für unsere Seni-
oren. Viele ältere Menschen möchten die vom DRK organisierten Ausflüge, 
das gemeinsame Kaffeetrinken oder auch die Spielenachmittage nicht mehr 
missen. Der demographische Wandel in unserer Gesellschaft, verstärkt 
durch die erzwungene Mobilität der Berufstätigen, verändert nachhaltig 
unser soziales Gefüge. Aufgaben, die ehemals von dem Familienverband 
vor Ort aufgefangen wurden, übernehmen immer häufiger die Mitarbeiter 
von  Wohlfahrtsverbänden wie dem DRK. Diese beiden Beispiele mögen 
exemplarisch das umfassende Angebot, welches das DRK für Menschen 
bereithält, beleuchten. Aber nur mit dem Idealismus der Ehrenamtlichkeit 
lassen sich die gewaltigen Aufgaben nicht bewältigen.

Ihnen, als unsere Fördermitglieder und Freunde des Roten Kreuzes, kommt 
so eine ganz besondere Rolle zu. Wir brauchen Sie: Menschen, die bereit 
sind von ihrem erarbeiteten Geld abzugeben, um anderen zu helfen. 

Übertragen wir die anfangs zitierte Weisheit auf das DRK, so bilden die 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen die Mauer und das Gewölbe, doch Ih-
nen kommt eine ganz besondere Bedeutung und Verantwortung zu. Als 
Schlussstein ermöglichen Sie erst die Realisierung der Konstruktion, die 
humanitäre Hilfe heißt. 

Bei dem vielfältigen Engagement setzt das DRK nicht auf kurzfristige Ef-
fekthascherei, sondern auf verlässliche Nachhaltigkeit. Daher bitte ich Sie, 
bleiben Sie uns auch in Zukunft treu, damit wir weiterhin mit Ihrer Unterstüt-
zung anderen Menschen helfen können.

Herzlichen Dank für Ihr Engagement.

Viele Grüße

Dr. Hagen Behnke 
1. Vorsitzender 
DRK KV Wesermarsch

Helfen 
Sie uns 
helfen.



Eine aufregende Woche

Seit vielen Jahren ist in Schwei unsere DRK-Küchengruppe tätig. Sie steht 
für den Katastrophenschutz im Landkreis Wesermarsch für die Verpflegung 
zur Verfügung. Die Gruppe ist im Einsatzfalle in der Lage, innerhalb von 
max. 3 Std. Verpflegung für 100 Personen zuzubereiten. Der Gruppe steht 
eine Feldküche mit einem LKW als Zugfahrzeug, ein Zelt und sämtliche 
Materialien, wie z. B. Besteck und Teller für 100 Personen zur Verfügung. 

Wie leistungsfähig unsere Küchengruppe aber wirklich sein kann, hat sich 
im Sommer 2009 innerhalb einer wahrlich aufregenden Woche gezeigt. 

17.06.2009 15:00 Uhr:

Beim Landkreis Wesermarsch findet mit dem Leiter der Küchengruppe 
eine Vorbesprechung statt. Der Landkreis Wesermarsch hat schon seit 
längerem für den 20.06.2009 eine große Deichschutzübung geplant. Die 
Küchengruppe Schwei sollte laut ursprünglicher Planung für 200 Einsatz-
kräfte  die ganztägige Verpflegung übernehmen. Bei der heutigen Sitzung 
wird die Küchengruppe gebeten, für alle 450 Einsatzkräfte die Verpflegung 
zu übernehmen. Der Leiter der Küchengruppe Schwei, Herr Westermann, 
sagt ohne lange zu zögern zu.

18.06.2009 07:00 Uhr:

In Schwei laufen die Vorbereitungen auf Hochtouren, 450 Einsatzkräfte zu 
versorgen ist eine logistische Herausforderung.

18.06.2009 10:00 Uhr:

ln der DRK-Geschäftsstelle läuft eine weitere Einsatzanforderung vom 
Kreisbrandmeister ein.

Auf der Insel Mellum sind seit geraumer Zeit die Feuerwehren mit der Be-
kämpfung eines Flächenbrandes beschäftigt. Es wird mit einer Vorlaufzeit 
von 2 Std. dringend um warme Verpflegung für 100 Einsatzkräfte gebeten.

18.06.2009 10:05 Uhr:

Die Küchengruppe macht sich an die Arbeit, und lässt alles andere stehen 
und liegen.

18.06.2009 12:10 Uhr:

Die 100 Portionen sind fertig, und werden mit dem Hubschrauber auf die 
Insel Mellum gebracht.

19.06.2009 08:00 Uhr bis 22:00 Uhr:

Das Chaos des vergangenen Tages wird beseitigt und die Vorbereitungen 
für den 20.06.2011 laufen weiter.

20.06.2009 04:30 Uhr bis 23:30 Uhr:

Der Tag wird lang für die Küchengruppe, aber mit Unterstützung  aller DRK-
Ortsgruppen wird die Deichschutzübung bewältigt, alle Einsatzkräfte wer-
den mit Frühstück und Mittagessen versorgt.

Nachtrag:

In der darauffolgenden Woche muss die Küchengruppe erneut zu einem 
kleinen Realeinsatz mit dem THW, und vom 02. bis zum 05.07.2009, d.h. 
zwei Wochen nach der Übung ist die Küchengruppe für drei Tage rund um 
die Uhr beim internationalen Erste-Hilfe-Wettbewerb in Oldenburg erneut 
im Einsatz.



Das Leitungsteam

1. Vorsitzender 
Dr. Hagen Behnke

Herr Dr. Behnke ist seit Frühjahr 2011 als erster Vorsitzender beim DRK tä-
tig. Herr Dr. Behnke ist 49 Jahre alt, verheiratet, hat drei Kinder und arbeitet 
als Chefarzt der Anästhesie in der Rhönklinik in Nordenham.

„Ich habe sehr gerne zugestimmt, das Amt in so einem engagierten 
Verband zu übernehmen. Als Mediziner hat man ab Studienbeginn 
mit dem DRK entsprechende Berührungspunkte.“

2. Vorsitzende 
Dr. Ulla Gatzert

Frau Dr. Gatzert ist seit 2003 als zweite Vorsitzende im DRK ehrenamtlich 
tätig. Die Elsfletherin ist zwischenzeitlich im (Un-)Ruhestand und steht trotz 
knapper Zeitkontingente dem DRK immer zur Verfügung. 

„Wenn es klemmt und notwendig ist, wird im Zweifelsfalle 
auch mein Mann mit eingespannt.“

Schatzmeister 
Egon Stührenberg

Herr Stührenberg wacht seit dem Jahre 1987 über die Finanzen des Kreis-
verbandes. Im Jahr 2010 ging der Bankkaufmann in Vorruhestand. Dem 
DRK bleibt der Burhaver aber treu zur Seite. Herr Stührenberg ist einer der 
Hauptinitiatoren für die neue Mitgliederzeitung.

„Mir ist es ganz besonders wichtig, dass unsere Fördermitglieder 
einen Einblick in unsere Arbeit vor Ort bekommen.“

Justitiar 
Jürgen-Christoph Gericke

Herr Gericke ist der Justitiar beim DRK. Seit dem Jahre 2007 übt Herr Geri-
cke das Amt beim Kreisverband aus. Der Nordenhamer Rechtsanwalt hat 
mit seinem Amtsbeginn unter anderem die neue Satzung des Verbandes 
auf den Weg gebracht.

„Da ich mich immer mehr dem Ruhestand annähere, freue ich mich 
über dieses Ehrenamt, der Mensch braucht eine Aufgabe .“

Geschäftsführer 
Peter Deyle

Der gebürtige Schwabe wohnt seit über 20 Jahren in der Wesermarsch. 
Herr Deyle ist verheiratet, und hat zwei Kinder. 2009 hat er die hauptamt-
liche Stelle als Geschäftsführer übernommen. Davor war er 19 Jahre beim 
DRK in der Stadt Oldenburg tätig.

„Spätestens wenn man sich mit dem Humanitären Völkerrecht be-
schäftigt, stellt man fest, dass man in einem ganz besonderen Ver-
band tätig sein darf. Das DRK hat in unserer Gesellschaft eine her-
ausragende  Aufgabenstellung.“



Das Leitungsteam

Kreisverbandärztin 
Cordula Schäfer

Frau Schäfer ist seit 2002 als medizinische Ansprechpartnerin beim DRK 
tätig. Ihre Nordenhamer Arztpraxis lässt ihr zwar wenig Freizeit, trotzdem 
steht sie dem DRK mit Rat und Tat zur Verfügung.

„Ich habe ja gar keine Chance, nein zu sagen. 
Die DRK`ler lassen mich nicht los.“

Leiterin der Sozialarbeit 
Heidi Kotowski

Die 53-jährige Nordenhamerin übernahm 2010 das Amt als Leiterin der So-
zialarbeit. Sie kümmert sich um alle Belange der Seniorenarbeit und der 
Kleiderkammern in der Wesermarsch.

„Von der  Arbeit beim DRK kann ich auch für mich 
eine Menge mitnehmen .“

Kreisbereitschaftsleiter 
Oliver Lehnort

Eigentlich hätte Herr Lehnort mit seiner eigenen KFZ-Werkstatt in Olden-
brok genug zu tun. Trotzdem übernahm er im Jahr 2010 im besten Alter von 
35 Jahren das Amt des Kreisbereitschaftsleiters. Herr Lehnort ist schon seit 
2003 beim DRK aktiv.

„Nützt ja nichts, die Arbeit muss gemacht werden, 
und was gibt es schöneres, als anderen zu helfen.“

Kreisbereitschaftsleiterin 
Erika Pichler

Das 71-jährige Elsflether Urgestein ist aktiv wie eh und je. Neben der Be-
reitschaftsarbeit ist Frau Pichler auch in der Seniorenarbeit und beim Blut-
spenden aktiv.

„Das DRK in Elsfleth ist Frau Pichler.“ Originalton Bürgermeister 
Möhring bei einer Ansprache 2009, damit wäre alles gesagt.

Kreisleiter Jugendrotkreuz 
Horst Bischoff

Horst Bischoff kümmert sich auf Kreisebene um die Arbeit des Jugendrot-
kreuzes. Der 42-jährige ist mit einer gleichfalls aktiven DRK’lerin verheiratet 
und hat einen erwachsenen Sohn.

„Das JRK ist eine besonders wichtige Aufgabe im DRK. Aus den Rei-
hen der Jugendgruppen bildet sich unser späterer Nachwuchs.“



Streiflichter

DIN ISO 9001:2008

Diese nüchterne Kombination aus Buchstaben und Zahlen macht den 
Kreisverband des Deutschen Roten Kreuzes stolz. Sie bescheinigt den 
Rotkreuzlern, dass der Rettungsdienst in allen Bereichen hohen Qualitäts-
ansprüchen genügt. Geschäftsführer Peter Deyle nahm im Herbst 2010 
bei einer Feier im DRK-Haus Flagbalger Straße, Nordenham, die Zertifizie-
rungsurkunde im Beisein des DRK Landesverbandpräsidenten Holzapfel 
entgegen.

Die Einführung eines Qualitätsmanagements sei für einen ehrenamtlichen 
Rettungsdienst absolutes Neuland, machte Peter Deyle deutlich. Aber der 
Erfolg des Kreisverbandes zeige, dass Ehrenamt nicht zwangsläufig vermin-
derte Qualität bedeutet. Drei Jahre lang hat der Zertifizierungsprozess bei 
den Rotkreuzlern gedauert. Dabei kamen alle Bereiche auf den Prüfstand: 
von der Schulung der Mitarbeiter bis zur Wartung von Fahrzeugen. Der Un-
ternehmensberater Thomas Behra hat diesen Prozess begleitet. Fred von 
Bergen war als Qualitätsbeauftragter des DRK für die Umsetzung zustän-
dig. Fehlerfrei hat der Rettungsdienst das Zertifizierungsaudit bestanden.

Auf Erkundungstour im 
Krankenwagen

Das DRK Lemwerder zeigte im Rah-
men der Ferienpassaktion 2010 
Jungen und Mädchen die Grundre-
geln der Ersten Hilfe. Spannend  für 
die Kinder war die Tour durch den 
Krankenwagen.

Politik aus dem Landkreis 
informiert sich

Im April 2011 informierten sich alle 
Zuständigen aus Politik und Verwal-
tung beim DRK, im Rahmen einer 
Übung in Elsfleth, über den aktuel-
len Sachstand  zum Thema Katast-
rophenschutz.

Mobile Zentrale für die Lebensretter

Das neue Einsatzleitungsfahrzeug ist vom 
DRK zur Verfügung gestellt und nach den 
Vorgaben des Landkreises umgerüstet 
worden. Besonders freute es die Betei-
ligten, dass die Übergabe unbürokratisch 
vonstatten gegangen war. Den Wagen hat 
das DRK bereits seit 2005. Bislang muss-
ten laut Olaf Hesper, Sprecher der leiten-
den Notarztgruppe, Privatwagen genutzt 
werden.

Blut spenden und feiern

Einen Reisegutschein im Wert von 300 Euro 
nahm Mark Wunderlich beim Blutspen-
determin der Ortsgruppe Nordenham des 
Deutschen Roten Kreuzes in der Grund-
schule Rodenkirchen im April 2010 entge-
gen. Er hatte  – wie jeder Blutspender auch 
– an einem Gewinnspiel teilgenommen.

Junge Ersthelfer absolvieren in 
Jever ihren Landeswettkampf

 An zwölf Stationen mussten die 
Jugendrotkreuz-Gruppen aus dem 
gesamten Oldenburger Land im Jahr 
2010 ihre Fähigkeiten und Kennt-
nisse in Erster Hilfe, aber auch bei 
Sport und Spiel unter Beweis stellen. 
Am Ende hatten in der Altersgruppe 
I (6 bis 12 Jahre) die Kinder aus Ja-
derberg vor Schortens und Bösel die 
Nasen vorn. In der Altersgruppe II 
(12 bis 16 Jahre) siegten die „Crazy 
Chicks“ aus Bösel vor Markhausen 
und Vechta. Die Mädchen werden 
das Oldenburger Land nun beim 
Bundeswettkampf vertreten.

Im Notfall Nerven bewahren

23 Schüler der Grundschule Lienen ließen 
sich von unserer Ausbildungsbeauftragten 
Wanda Duhm die wichtigsten Handgriffe 
der Ersten Hilfe zeigen. Anlass war eine 
Klassenfahrt der Grundschüler.

„Hat Spass gemacht! Jetzt können wir uns 
gegenseitig helfen.“ 



Streiflichter

The mandate and mission of the ICRC

The work of the ICRC is based on the Geneva Conventions of 1949, their 
Additional Protocols, its Statutes – and those of the International Red Cross 
and Red Crescent Movement – and the resolutions of the International Con-
ferences of the Red Cross and Red Crescent. The ICRC is an independent, 
neutral organization ensuring humanitarian protection and assistance for 
victims of war and armed violence. It takes action in response to emergen-
cies and at the same time promotes respect for international humanitarian 
law and its implementation in national law.

Bundesinnenminister de Maizière 
trifft DRK-Präsident Seiters

Bundesinnenminister de Maizière 
trifft DRK-Präsident Dr. Rudolf Sei-
ters. Bundesinnenminister Dr. Tho-
mas de Maizière empfing im Mai 
2011 DRK-Präsident Dr. Rudolf 
Seiters im Bundesministerium des 
Innern. Der Minister und sein Gast 
sprachen über die Zusammenarbeit 
zwischen dem Innenministerium und 
dem Deutschen Roten Kreuz in Fra-
gen des nationalen Bevölkerungs-
schutzes. Auch der internationale 
Bevölkerungsschutz und die humani-
tären Hilfe, sowie die Bedeutung der 
Suchdienste wurden thematisiert.

4. Maßnahme zum Projekt 
„Leuchtende Augen“ 

Die Ferienfreizeit „Leuchten-
de Augen“, organisiert vom 
DRK- Landesverband Ol-
denburg, gab 26 Kindern aus 
dem Ammerland, Oldenburg-
Land, Wilhelmshaven, Clop-
penburg, Varel und Weser-
marsch zwischen 8 und 11 
Jahren in den Osterferien 2011 die Möglichkeit, kostenlos eine Woche Urlaub 
mit vielen Attraktionen zu erleben.

Nachdem der Landesschatzmeister des DRK-Landesverbandes Oldenburg, 
Stefan Küpper, Anfang Juli 2010 bei Eintritt in den Ruhestand als stellv. LZO-
Vorsitzender an Stelle von Abschiedsgeschenken um eine Spende gebeten 
hatte, war der Spendeneingang so groß, dass noch eine große Summe für die 
Osterfreizeit 2011 zur Verfügung stand.

Neuer Arbeitsplatz in Bhutan

Am 24.04.2011 wurde der erste Vorsitzende vom DRK Kreisverband Weser-
marsch, Herr Dr. Rolf Wildförster, bei einer kleinen Feierstunde verabschiedet. 
Dr. Wildförster kann für den Verband leider nicht mehr weiter zur Verfügung 
stehen, er arbeitet seit geraumer Zeit für eine deutsche Firma im Himalaya, 
im Königreich Bhutan. Die Nachfolge hat Herr Dr. Hagen Behnke angetreten.

43. Seniorenkonzert in 
der Friedeburg

Das bunte Unterhaltungspro-
gramm im November 2010 
mit Musik und komödianti-
schen Einlagen begeister-
te die 480 Besucher in der 
Friedeburg. Die Gäste waren 
einer Einladung des Kreisverbandes vom DRK gefolgt, der zum 43. Mal 
zum Seniorennachmittag eingeladen hatte. Jedes Jahr findet diese Veran-
staltung in der Wesermarsch statt und erfreut sich eines großen Zuspruchs.

Seniorenkonzert 2011:  12.11.2011 

Warum hinsehen, 
wenn man auch  
wegsehen kann?



Die  Kreisgeschäftsstelle

Adressen der ehrenamtlichen Gruppen

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband 
Wesermarsch e.V.

Hafenstr.47a 
26954 Nordenham

Montag bis Freitag: 
08:00 -12:00 Uhr und 
Montag bis Donnerstag 
14:00 – 16:30 Uhr

Kreisgeschäftsführer 
Rettungsdienst / Sanitätsdienst / Katastrophenschutz

Herr Deyle · Tel. 04731 / 26919-11 
Email: p.deyle@drk-wesermarsch.de

Stv. Kreisgeschäftsführerin 
Jugendrotkreuz / Buchhaltung / Personalwesen

Frau Karth · Tel. 04731/ 26919-12 
Email: ursula.karth@drk-wesermarsch.de

Breitenausbildung (Erste Hilfe etc.)

Frau Duhm · Tel. 04731 / 26919-16 
Email: ausbildung@drk-wesermarsch.de

Breitenausbildung (Erste Hilfe etc.)

Frau Hübler · Tel. 04731 / 26919-13 
Email: ausbildung@drk-wesermarsch.de

Mitgliederbetreuung

Frau Neumann · Tel. 04731/ 26919-14 
Email: sabine.neumann@drk-wesermarsch.de

Allgemeine Seniorenarbeit

Frau Kotowski · Tel. 04731/ 26919-17 
Email: kreisverband@drk-wesermarsch.de

Mutter Kind Kuren und 
Betreutes Reisen für Senioren

Frau Märtens · Tel. 04731/ 26919-15 
Email: kreisverband@drk-wesermarsch.de

DRK Bereitschaft u. Jugendrotkreuz Lemwerder: 
Schlesische Str.16, 27809 Lemwerder 
Tel. 0421/671409

DRK Bereitschaft u. Jugendrotkreuz Elsfleth: 
Oberrege 25, 26931 Elsfleth 
Tel. 04404/970409

DRK Bereitschaft u. Jugendrotkreuz Oldenbrok: 
Rathausstr. 14 B, 26939 Oldenbrok 
Tel. 04480/660

DRK Bereitschaft Brake: 
Rönnelstr. 12, 26919 Brake 
Tel. 04401/4670

DRK Bereitschaft Schwei: 
Schulstr. Feuerwehrgebäude, 26936 Schwei 
Tel. 04731/26919-0

Jugendrotkreuz Jaderberg: 
Bahnweg 5, 26349 Jaderberg 
Tel. 04454/1770

DRK Bereitschaft Nordenham: 
Flagbalger Str. 3, 26954 Nordenham 
Tel. 04731/22682

Geben Sie 
ein wenig, 
damit wir 
alles geben 
können.


